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SMP-Vorstand fordert rasche und breit abgestützte Lösungen 

 
Der Vorstand der Schweizer Milchproduzenten SMP hat sich an seiner ausserordentlichen 
Sitzung am 31. März 2026 intensiv mit der aktuellen Situation auf dem Milchmarkt 
auseinandergesetzt. Die Marktungleichgewichte unter den Playern verlangen unverändert 
höchste Aufmerksamkeit. Die anhaltend sehr hohe Produktion und die knappen 
Verarbeitungskapazitäten bleiben eine Herausforderung. Dass dies teilweise zu 
deutlichem Unmut in der Basis führt, ist nachvollziehbar. Der SMP-Vorstand bittet alle 
Branchenplayer auf, ihren Lösungsbeitrag zu leisten. 
 
Kurzfristig geht es um eine konsequente Umsetzung der Beschlüsse in der 
Branchenorganisation Milch mit einer Drosselung der Produktion bei max. 105%, einer 
konsequenten Umsetzung der Segmentierung und der beschlossenen Marktentlastung über C-
Milch auf Stufe Einzelbetrieb. 
 
Mittelfristig braucht es aus Sicht des SMP-Vorstandes im Schweizer Milchmarkt aber ein 
resilienteres System, das die Marktstabilität hochhält und für eine bessere Abstimmung 
zwischen produzierter Milchmenge und vorhandenen Verarbeitungskapazitäten sorgt. 
Gleichzeitig gilt es, die bestehenden Kapazitäten langfristig zu sichern.  
 
Der SMP-Vorstand ist einstimmig der Meinung, dass die Lösungen auf Branchenebene erfolgen 
müssen. Entsprechend setzt er auf die angelaufenen Arbeiten innerhalb der 
Branchenorganisation Milch (BO Milch) und auf praxistaugliche, agile Lösungen für die Zukunft. 
Diese Arbeiten haben für den SMP-Vorstand höchste Priorität. Vorgängig werden die 
Produzenten ihre Interessen bündeln. Zahlreiche fachliche Inputs aus der Basis liegen vor und 
sollen in der Arbeitsgruppe der BO Milch geprüft werden. Der SMP-Vorstand erwartet bis zum 
Herbst 2026 tragfähige und konkrete Lösungen. In diesem Sinne unterstützt der Vorstand der 
SMP auch die beiden Anträge ihrer Mitglieder MIBA und TMP, die zeitnahes und dezidiertes 
Handeln verlangen. 
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